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Beim Uebersteigen des Rahmens durch die Wollpreise,
würden bestimmte Teile der Farmerlöse durch Ver-
fügung der Regierung «eingefroren». Ziel der Mass-
nähme sei es, wurde in Regierungskreisen gesagt,
die landwirtschaftliche Produktion ganz allgemein und
gleichmässig zu steigern.

Auf den Wollauktionen in Australien, Neuseeland und
Südafrika verzeichnete man zu Beginn des Berichts-
monates eine lebhafte Nachfrage. Am Marktgeschehen
beteiligten sich die Europäer und Amerikaner genauso
wie die Japaner und die Einkaufsgemeinschaften des
Ostblocks. Da fast durchwegs gute Marktpreise erzielt
wurden, intervenierten die Wollkommissionen kaum.

Sämtliche Notierungen schlössen in Albury in fester
Haltung. Von den 12 763 angebotenen Ballen wurden
88,5 % nach Japan verkauft, kleinere Posten gingen
nach Osteuropa und den EG-Ländern. 8,5% ging hier
an die Wollkommission.

In Fremantle konnten sich die Preise um 2,5% festigen.
Von total 42 476 Ballen wurden gut 96% nach Japan,
Ost- und Westeuropa verkauft.

Merinovliese und Skirtings zogen in Goulburn um 2 %
an. Feine Skirtings festigten sich bis zu 5%. Von 11 383
angebotenen Ballen wurden 98% nach Japan, den EG-
Ländern und Osteuropa verkauft. Die restlichen 2 %
wurden zurückgezogen.

In Kapstadt bildeten sich die Preise um 2,5% zurück.
Von 4696 aufgefahrenen Ballen wechselten 94 % den
Besitzer.

In Port Elizabeth blieben die Preise unverändert. Das
Gesamtangebot in Höhe von 6270 Ballen wurde zu 97%
geräumt. Auf Merinovliese entfielen 5605 Ballen, die zu
43% aus langen, zu 30% aus mittleren und zu 13%
aus kurzen Wollen sowie zu 14% aus Locken bestanden.
Ferner wurden 94 Ballen Kreuzzuchten, 465 Ballen grobe
und farbige Wollen sowie 85 Ballen Basuto- und Transkei-
wollen angeboten. Das Karakulangebot von 1973 Ballen
wurde zu 91 % abgesetzt.

In Melbourne tendierten die Preise zugunsten der Ver-
käufer. Kreuzzuchten zogen bis zu 2,5% an. Die 13 449

aufgefahrenen Ballen wurden zu 97% nach Japan, bei
guter Unterstützung aus Ost- und Westeuropa, verkauft.
0,5% übernahm die Wollkommission.

Sämtliche Preise behaupteten sich in Sydney vollfest.
Um 3% verbesserten sich die Merinovliese, wobei die
gröberen Typen die grössten Gewinne erzielten. Merino-
Skirtings und Streichgarnwollen lagen höher. Kreuz-
Zuchten notierten vollfest. Für ein Angebot von 15 582
Ballen, von denen 4192 Ballen als Muster angeboten
wurden — interessierten sich Japan, die EG- und
Ostblockländer. Das Material wurde zu 93 % vom
Handel und zu 5 % von der AWC übernommen.
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Bradford in Cents je kg
Merino 70" 252 270

Bradford in Cents je kg
Crossbreds 58"£? 214 223

Roubaix: Kammzug-
notierungen in bfr. je kg 21.95—22.50 22.50—22.70
London in Cents je kg
64er Bradford B.-Kammzug 192—208 212—214
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Literatur

Tabellenbuch für die Bekleidungsindustrie — Willi Rieser
und Wilfried Schierbaum - 2., wesentlich erweiterte Auf-
läge, 384 Seiten, Format 10,5X15,5 cm, dauerhafter, ab-
waschbarer Plastikeinband, DM 29,80 - Fachverlag
Schiele & Schön GmbH, Berlin, 1976.

Nachdem die erste Auflage dieses Tabellenbuches so
gute Aufnahme gefunden und in relativ kurzer Zeit
vergriffen war, ist vor kurzem die zweite Auflage er-
schienen. Schon rein optisch unterscheidet sie sich
von der ersten durch den wesentlich stärkeren Umfang:
Die Seitenzahl stieg von 228 auf 384, das ist mehr als
das lV2fache.

Das bedeutet, dass in der 2. Auflage viele neue Tabellen
enthalten sind, die dieses praktische Nachschlagewerk
noch unentbehrlicher machen, während übernommene
Uebersichten auf den neuesten Stand gebracht wurden.

Es würde zu weit führen, hier den Inhalt im einzelnen
aufzuführen. Nur so viel sei gesagt, dass es sich um
Tabellen aus sämtlichen Bereichen der Bekleidungs-
Industrie handelt, angefangen bei den Faserstoffarten
über Chemiefasern, Feuchtigkeitsgehalt, Fadenverbrauch,
Nadelnummern, Nähguttransport, Normzeitwertkarte,
Masseinheiten bis hin zu Grössentabellen, Pflegekenn-
zeichen und Fleckentabellen.

Der hohe Informations- und Nachschlagewert von über
60 Einzeltabellen macht dieses Buch zu einem vielseitigen
und unentbehrlichen Helfer und Ratgeber bei der Be-
wältigung der täglichen Aufgaben und Probleme in der
Bekleidungsindustrie.

Praktikum der Finanzmathematik — John Rahmann —

Fünfte, durchgesehene Auflage - 218 Seiten, broschiert,
DM 19,80 — Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler,
Wiesbaden, 1976.

In der Wirtschaft sowohl als auch in den öffentlichen
Verwaltungen fallen mehr und mehr Aufgaben an, die
nur mit Hilfe der Mathematik gelöst werden können.
Insbesondere trifft dies für alle Bereiche zu, die mit
Finanzierungsvorgängen zu tun haben. Hier ist das
Anwendungsgebiet der Finanzmathematik, eines der
wichtigsten Zweige der angewandten Mathematik.

Viele Praktiker in Unternehmen und Verwaltungen gehen
ungern an alles heran, was mit Mathematik zu tun hat.
Deshalb hat Rahmann sein Buch bewusst so konzipiert,
dass die Praxis im Vordergrund steht, und auf alle
theoretischen mathematischen Untersuchungen und Ab-
leitungen verzichtet. Er erläutert zunächst die rech-
nerischen Methoden und geht dann ausführlich auf die
verschiedenen Gebiete ein, in denen Finanzmathematik
angewandt wird. Dabei behandelt er die Anwendung
nicht nur verbal, sondern veranschaulicht sie anhand
zahlreicher instruktiver Beispiele aus der Praxis, Be-
rechnung der Rendite von Anleihen und Aktien, Ab-
Schreibungen, steuerliche Bewertungsfragen, Investitions-
rechnung, Abfindung ausscheidender Gesellschafter —
das sind nur einige von vielen dargestellten Bereichen.
Sogar randständige Probleme, die aber von allgemeinem
Interesse sind, wie z. B. der Zerfall radioaktiver Elemente,
werden behandelt.
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